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unſeres utuen Biſchofs, fein Toaſt galt der 
Wohle der Diözefe Fulda „uach jeder Richtung“ 
Die Worte des Herrn Grafen fanden lebhaften 
Anklang, der ſich in rauſchendem Beifall der zahl 
reichen Tafelgenoſſen kundgab „Ich rechne“, jo 
wandte ſich nunmehr der neue Oberhirt au dir 
verſammelte Geiſtlichkeit, „auf den Fuldaer Klerus, 
wie auch der Fuldaer Klerus immer auf mic 
rechnen kaun. Tief bewegt habe es ihn, als die 
alteren Herren, die bertits lange Jahre der Kirche 
gedient und große Berbienfte ſich erworben hätten, 
tom ihre Huldigung darbrachten; er hoffe das 


richten, aus den lokalen und pro⸗ her war man dort der Meinung, daß Nalten ſei- Vor der Kreuzkirche gab der Koadjutor der War⸗ 
vinziellen Begebniſſen darbieten, nen Auſchluß an die deutſch öſterreichiſche Politik ſchauer Erzdiözeſe, Graf Ryewuski, dem General- 
| He Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo] bereits durch die Wlener Reife vollzogen habe und gonverntur Berg, auf deſſen Vorhalten, man olle 


Abend⸗Ausgabe. Donnerſtag, den 29. Dezember 1881. Nr. 607. e 
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mr 30 a. 
s 4 der direkten Verſtändigung mit Italien offen ehe, ven Kriegezuge Johann Sobiesky's, den der Po-] Graf Eulenburg habe als Oberpräftdint in Har⸗ 

Abonnements⸗Einladung. falls er nicht abpureifen vorztehe. — Das Jour- lenkeng zum Entſatze des von den Türken be- nover, Rebners Heimathe provinz, die ſtaatlichen Ra 

| Unſere geehrten Leſer, namentlich die nal „Diritto“ ſagt bei einer Beſprechung der Mög⸗ drängten Wien unternommen hatte. Ein pracht J Jatereſſen mit Nachdruck gewahrt und dabei die > 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ tigkeit, daß Deutſchlaud internationale Verhanb- volles Po tal, das Miiſterwerk eines italieulſchen kirchlichen Angelegenheiten‘ mit Rückſicht und Milv⸗ N 3 

| nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ langen über bie Papſtfrage elnleuen möchte, Ita Auichttekter, wendet ſich dir breiten, wohlgehaltenen behandelt. Redner findet ihn in Fulda als Ober: 

N ollen, damit ihnen dieſelbe ohne lien müſſe ſolchen Verhandlungen zuvoslommen, Straße zu, die ein Stück der großen Promnade präsidenten wieder und degt deshalb die Hoffnung Be 

n nern zu wollen, 1 lei indem es ſich Oeſterreich-Uagarn und Dentſchland des eleganten „großſtädtiſchen“ Warſchau bildet.] daß gleiche Berhältniſſe ſich entwickela werden; 1 

nterbrechung zugeht und wir ſog ch die anſchließe und das Werk, in welchem die Wiener Auf dieſer Straße, längs der Heiligen Kreuz⸗Kircht wie in Hildesheim Biele ihm Danlbarkett ent- a 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Dit Reise der erſte Schritt geweſen, vollende. Nicht zogen bie Trauerpromenaden hin, welche das Bor. gegengebracht haben, fo bringen in Fulda ibn: 

tieichhaltige Fülle des Materials, welches] aur die die „Papſtfrage“ allein betreffenden Gründe, ſplel des polaiſchen Auftandes vom Jahre 1863] Viele Vertrauen entgegen. Der Herr Oberpräf: 2 

wir aus den politiſchen Tages ſondern auch Gründe allgemeiner Natur, beſonders] bildeten, alle Damen in ſchwarzen Kleidern mit] dent ſprach feine Ueber zeugung dafür aus, daß die | 4 

ereigniffen, aus den gew oͤhnlich die Erhaltung des europälſchen Friedens, müßten weißen Borten, die Herren den Flor um den Hut. offentlichen Dinge am beſten gedeihen, wenn Geiſt⸗ a 1 

8 ’ ber Italien hierzu befimmwen. — Dies wird in poli-| Raum daß den ruſſiſchen Damen dle violette Farbe liches und Weltliches ſich wohl vertragen. Der = 

| ſo intereſſanten Kammer tiſchen Kreiſen ſicherlich ſehr überraſchen, denn bis⸗ von der geheimen Nattonaltegte ung geſtattes war.] Vertreter der Staatsgewalt theilte die Hoffnungen 7 
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. daß es einer „Vollendung“ daher nicht mehr be⸗ doch nicht Gott in die Politik miſchen, die berühmt 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, dürfe. — Wenn aber 8 fo wird dieſelbe gewordene Antwort: „Gott if überall, alſo auch 
im gegenwärtigen Moment welt weniger von dem in der Politik.“ Ia dieſer Kirche wurden während 
Willen der römiſchen als der Berliner Regierung der verhängulß vollen Jahre dir ſtillen und der 
abhängen. offenen Jeſurrektion zahireiche kirchliche Feterlich⸗ 
tereſſantes Feuilleton forgen — Die Zahl der Zollkurtoſa, die in letzter ketten abgehalten, die ſich zu großen und oft er- 
Der Preis der zweimal täglich r⸗ Zeit ven Gegenſtand vielfacher Beſprechung bilde ſchättunden Demonftrattonen des Volkes gefalte- 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt ten, bat ſich wiederum um Eines vermehrt. Bel ſten Ja der Kirche und im Kloſter der Karmeli- 8 
N m ſtanſtalten vi liah „dem Zollamte in Leipzig ind Dinte und ungari- | tt: und in der Kreuzkirche halten verſchledene De SER 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr ſches Bitteswaſſer als Glaswanren in Berbindung Partemeats der geheimen Nattonalregterung lauge | Befe von den Banden innigſter Liebe, bie Biſche ß 
* nur zwei Mark, in Stettin in der mit anderen Materialien mit 30 Mark Zoll pin Zeit hiadarch elne ſichere Zuflachteſtäͤtte gefunden und Geiftlichkett umſchlingen würden, und toaße 
1 edition monatlich 50 Pfen⸗ 100 Kilogramm belegt worden. Dinte f inter tem großen Altarr ter Kreuzkirche arbeitete] deshalb mit Freuden auf den Klerus don Fulba. 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. Taufe mit 3 Mark Zoll verzeichnet, Bitterwaſſer ine der geheimen Deudereien, welche das amtliche Im Namen der Geiſtlichkelt dankte Domlapkinlar 
Die Redaktion. 
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Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
ö ame 2220 en. Wir werden auch ferner 
Min für ein ſpaunendes und in⸗ 
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ſoll zollfrei eingehen; da auf den Flaſchen, in Blatt und die Proklamattonen, die Manlfeſte, die Kalb. Zum Schluß ſprach Biſchof Kopp einen 
denen beide Waaren eingeführt werden, ſich aber Bulletins und bie Ordbres der Natlonalregierung Dank den Herren Biſchöfen aus, die bei feiner 
auch Etigurties befinden, jo iſt mia nach der vom lieferte. Hatten die Juſurgenten Irgendwo einen] Wette Men; geleißet hatten; Bifho, Jau, Dir 
175 — upprobtemu Auslegung Hain gelangt, me S a ER 1 
e als „Glaswaren in Verbindung mit anderen der Oezeichnung irgend einer andern Beranlaſſung 
Materialien“ zu verzolleu. Für Fran Sendung un eln Tedeum abgehalten, während olle Welt wußte, 
ee Eragon bie er in ber Borausjepung, 55 2 . er ea > Und 
a e zollfrei eingehen würde, gekauft batte, ebenſo na nem verlorenen Treffen wurde an⸗ 
mußte ein Leipfiger Apotheker 2611,50 —* Zoll] geblich bier tigend einem Veiſtorbenen ein Requiem 
hinterlegen, erheblich mehr, als der Weith dir in derſelben Kuche abgehalten, zu welchem bie 
Seadung betrug. Die Handels kamwer in Letpyg] Gläubigen in dichten Schaaren Yerheifttömten. 
m l. bat aue biefem letzteren und ähnlichen Vorfällen Dieſe Kirche nun, an die ſich fo mannigfal- 
alle Zeitungen liberaler Richtung über. Jozwiſchen Veranlaſſung genommen, ſich an das ſächſiſche Mi- tige patrlottſche Erinnerungen knüpfen, war der 
bet der Kalſer nach jenen Enthüllengen gerade mißerlum des Innern zu wenden und baſſelbe zu Schauplaß des ſchrecklichen Ereiguiffes vom 25 
dem Miniſter von Putikamer eine deſonbere Aus- W nd * Einſtuß im Bundegrathe dahin Dezember, wie bereits geſchildert ii. 
belchauug verliehen. Der Matter ſagte offenbar enden zu wollen, daß die bie vor Kurzem all⸗ — Von dem zu Ehren des Blſchofs Dr 
mit Recht gegen Herru v. Bennigſen: Och weiß gemein in Geltung geweſene Auslegung der i Kopp veranfaltrt der Falbaer Kon- 
genau, wie weit ich gehen durfte e mehrfach wiederkehrenden Worte „ l dae a ae die 5 
Es iſt ein Jiithum, daß der letzte Miniſter⸗ f 5 tadung mit anderen Materialien", wonach ver ſteh enden, ein allgemelntres Jutereſſe beanſpruchen⸗ 
word ſich mit den für den Laut tag in Ausſicht ge- Lage sa bögere Zollſag nur dann zur den Mittheilungen: N 
nommenen kirchenpolitiſchen Vorlagen beſchäftigt Anwendung kommt, wean die Verbindung eine Den erſten Toaſt bracht: Biſchof Georg auf 
babe. Es iſt aber . 5 1 er IR, aufrecht erhalten bezw. wieberberge⸗ Papſt Leo XIII und König Wilhelm aus, indem 
worden, daß noch gar keln Eniwu | vorltege. Da ! er darauf hinwirs, daß es den Bemühungen des 
Staate miniſleriam iſt mit den ſchriftiichen Boten — Angeſichts 6 il. ö 5 
über basses fel, und eine mündliche Erörle⸗ ereigueten pr 190 3 ee e 85 
tung ſteht bevor. ee auch De die] Zeilen von einigem Jatereſſe fein: hirtenloſen Zuſtande der fo lange Zelt verwalſten 
Stellung in dem DEN ſchen 115 5 19 055 ; In Polen wird das Weipnachtofeſt mit ganz | Diözefe ein Ende zu machen. Das Hoch auf den 
gefaßt weiden. Dieſer Beſchluß wir fe 15 efonderer Andacht und mit felerlichen Ponpe neuen Bischof brachte fein Konſekrator Biſchof 
Kändlich von den Abſſchten der Regierung in 55 er uralten, ſinnigen und eigenthüwlichen Ge- Wilhelm von Hildesheim aus, beſſen Generaloifar 
ang auf bie ganze Behandlung der eee + uchen begangen. Die Welhnachtsnacht iſt be- unſer gegenwart ger Oberhirt geweſen war. Der 
1. . . Be 1 805 we eine laue Sommernacht im Süden. boch würdigſte Herr bemerkie ter Hinblick auf das 
8 ren er find ſtraßlend beleuchtet und ber Tiſch, Verhältniß, welches zwiſchen Beiven bioher beſtan ⸗ 
Borlage in Bezug auf bie Kreis“ und Prastuslal- auf den Hen geſtrent worden if, bedr das glän- den, Die früheren Ben! a zwar 15 Arie 
Ordnung in Hannover beſchäftigen, welche bekannt-“ zende Linnen »arüber gebretiet wurde, iſt mit aber doch aufgelöſt, mit ſchwerem Herzen hade er 
rr 3 5 nu 8 überteich gedeckt. Vor die ſſich dan entſchloſſen, ein Opfer zu dringen, fein 
b. 6 e die er e T er der 1 — lt 5 
über die Fortführung der Verwaltungsreform in etnen Knaben a en ee, e e Sandes Na ren 232 . 
ee ebenben Seſſion jein, aber er bewelſt din, fimmen die „Kolenda“ an, Geſänge zum Lob durch das Band der Liebe vereint blelben, und es 
ER a von einer Giftirung der Reform nicht aub Pırkje ber Greigniffe der beitigen Nacht, in ſolle nicht fein, wie es in früheren Zeiten zwlſchen 
de Rede . weſcher der Erlöſer geboren wurde Die Sänger den Biſchöfen von Hildesheim und den Aebten 
Diurch die Preſſe geht die Nachricht, daß ber) werden gaſtlich regallrt und iſt d Trupp ab- von Ful fen, daß ſie in Feyde mit einander 
Sberpräſtdent von Horn feine Entlaſſung erhalten, gezogen, 5 e N Y 2 
erp 57 5 gen, ſo kommt ſchon ein zweiter heran, um gelegen; Fulda und Hildesheim ſeien fortan 
ahne fie erbeten zu haben. Die Bine 11 t von Neuem bie „Kolenda“ anzuſtimmen, die un- alllirt, und ad multos annos, wie dies ſchon bei 
n He von Horn dat feine Eutlaſſung zählige Strophen hat. So bleibt man die ganze] der Konſekration in feierlicher Wetſe angekündigt 


en 
75 


taube, debe. bet. etre: Soriekrercz ß. 
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N WEHEN, 8. , Der. * 

geſchrieben: Die Gegner der Regierung haben 
ich einen ſonderbaren Beweis zurecht gelegt, um 
an zeigen, daß der Kaiſer top feiner Bolſchaft 
nicht für das Verfahren des Herrn v. Puttkamer 
bei den Wahlen verantwortlich gemacht werden 
 Eönne. Denn dieſes fel erſt jetzt enthüllt worben, 
die Botſchaft aber ſet vom November. Dies ging 
aus einem liberalen Partelorgan dieſer Tage in 


betgeiligt aud der Oberhitt von Wünburg, ber 
während der Sediovakanz für die Bedürfnuiſſe der 
Diögefe Zulda geſorgt habe, ſoweit dies in ſeluen Bun. 
Kräften geſtanden. 91 Mr AB 

* Ausland. „ 
Paris, 25. Dezeuber. Paris feleite das 

heurige Welhnachtefeſt in heiterſter Laune dei 
hellem Wetter und ſehr belebten Straßen Ben 
geſtern Abend 4 Uhr an waren die großen Boule- 
varde und die Hauptſtraßen, wo die Weihnacht 
und Neufahrebuden aufgeſchlagen find, von dee 8 

dichten Meuge bebe, welche den ſogenannten br 
Noel“ für bse Kleinen einkaufen wollte. Rah 
det alten franzöſiſchen Sitte erhalten die 8 4 a 
d des 

fie 


ihre Weibnachtsgeſchenke nicht am Voraben 
Weldnachtsfeſtes, wie in Deutſchland, ſondern 
ſtellen ihre Schuht in den Kamin, in welche dir 
Eltern ihre Giſchenke hiutinlegen. Kinder 

finden des Morgens, was das Chriſtkindchen über 
Nacht gebracht hat. Dieſe Sitte wird aber na yr 
uud nach durch den Chriſtbaum verdrängt, der n 
Frankreich durch Napoleon III. eingeführt und is 
den Hof- und Regterungskreiſen Mode wurde. 
Seit 1871 wude der Chriſtbaum in Parts ſo- 
gar polttiſch, und man glaubte, den „erlernen 


Provinzen“ eine Huldigung darzubriugen, = 

man die Weihnachten in „elſäͤſſtſcher Wetſe“ b- 
gehe Man findet ihn deshalb heute in vielem 
chauviniſtiſchen Familten, und nur bie mittleren 
und niederen Volkoklaſſen halten an dem alten . 


Ben 


noch nicht erhalten, aber alerbinge erbeten Nacht auf, beun langr bevor der Morgen worden Kopp ſei aber auch nach Korum die 
In 1 J llegt zur Zeit noch zur Entſchei⸗ ge tn 155 die Kudäctigen I die Kirchen, an e und gerade bieſer Umſtand 
N A 1 em „Rorate“, dem Goltes der Advents- erhöhe die freudige Erregung in nicht geringem 
Berlin, 4 Dezember. Die „Papſtfrage“, zeit. Das Volt in Polen ver nicht dieſe Maße. Da bod würdige Herr ſchloß u Bach 
ie darf man vohl in Kürze die Bemühungen zur Zeremonie, es findet fi ſtets ſchaarenwelſe zu dem Hoch auf unſern Biſchof, ber ſobaun dem Biſchof 
N ber ſouveränen Stellung des Papſtes „Rorate ein. helm feinen herzlichſten Dank dafür ausſprach, 
Mus 15 bereitet dem italteniſchen Kabintt ge⸗ So iſt man am erſten Weihnachtstage über ⸗ daß er, obwohl Rekonvaleszeut nach langer Krauk⸗ 
bent ; 8 ſchwere Kümmerulſſe, wie aus dem Elfer] nüchtig und das hat wohl auch dazu beigetragen, heit, die Müßewaltung nicht geſchent, fondern feine, 
Fe iſt, mit dem die tnfpirkite Preſſe dieſe] die Nerven der Andächtigen, die an dieſem Weth⸗ des Redners, Konſekration übernommen habe. 
3 genheit behandelt. Beide von den Mlatſtern nachts ſonntag die Heiligen Kreuz Kirche in Warſchau In ben Toaſt auf den Oberhirten von Hildesheim obgleich derſelbe zu feinen Mitgliedern Männer 

2 ermittlung ihrer Ideen an dle Oeffentlich⸗J füllten, in eine, plögzlichen Eindrücken leichter un ſchloß Biſchof Kopp die Frtunde aus der Dtözeſe ein, aller Bekeuntniſſt zählt, es mit G 
kelt benußten roͤmiſchen Blatter, „Ptriſto“ und terworfene Spannung zu verfegen. Dleſe Kirche welcher er ſelber bisher angehört hatte, und die] felern könne. 2 nn © ER 
wBopolo Romano“, legen wiederzolt gegen jede ſelbſt liegt in dem ſchönſten Theile Warſchaus, ihm das Geleit nach Fulda gegeben batten. Der Bon dem Turnorrein begab ich mich in y . 
in trkung von außen her eutſchledene Verwahrung in der fogenannten „neuen Welt“. An das Got- folgende Toaſt galt dem Ooerpräſtdenten von ſchledene Kirchen, wo um Mitternacht unter En. 2 
Einf nehmen die volle Selbſiſtändigfeit Itallens teshaus zum Helligen Krenz knüpfen ſich zahlreiche Heſſen⸗Naſſau, Grafen zu Eulenburg. Biſchof Faltung ganz ungewöhnlichen Pomps Gottes dienſt 3 

nen des Garantlegeſetzes in Anſpruch; ſie Erinnerungen. Es iſt am Ausgange des fiebzehuten Kopp erklärte, er wolle das ihm entgegengebrachte stattfindet. In früheren Zeiten waren die Mitte: 
iſſen dabet an, daß dem Bapf der Weg] Jahrhunderts erbaut worden, wenige Jahre nach Vertrauen mit doppeltem Vertrauen erwidern. nachtsmeſſen nur wenig beſucht. Man konnte 5 BR 


gerollt, hinter welchem ſich ein mächtiger und 
prachtvoll erleuchteter und geſchmückter Tannenbaum 2: 
befand. Der zweite Sprecher des Vereins biet 
alsdann die Feſtrede, ia welcher er darauf Hin 
wies, daß Wethnachten weniger ein rellgtbſes gls 

ein deutſches Familienfeſt jet, fo daß der Berein, 


12 tige an, wo die Miſſen beg in, tur man 
einen guten Reauer hatte, benen 12 — 15 Klichen 
beſuchen, da man überall elch Zutsiit erhielt. 
Unter dem Kalſerreich wurde dieſes ſchon ſchwerer, 
aber man fand doch noch überall Zulaf. Seit 
die Republik in Frankreich biſteht, iſt es von 10 
Uhr ab bereits unmöglich, in irgend ein katholi⸗ 
ſches Mottes haus zu gelangen, weil dann alle 
ſchon überfüllt ind. Daß ungeachtet der Republik 
die Leute ſrömmer geworden find, will ich nicht 
ſagen. Das Gegenteil mag vielleicht der Fall 
ſein; aber der Augen ſchmanuß, den die Kirchen in 
5 der Weihnachtszeit entfalten, die Muſik, die fle 
zum Bellen geben, alles dieſes lockt die Menge 
Kam aa. Ich konnte in keine einzige Kirche gelangen, 
ſelbſt in die Madeleine nicht, obgleich ich meine 
Karte vorzelgte. In der Egliſe des Carmto, wo 
{ ich gegen 1 Uhr unlangte, hatten ſich ungefähr 
von 11 Uhr Abends an 500 Studenten der Pa⸗ 
riſer katholiſchen Univerſttät — ihr amtlicher Name 
iſt nach dem nenen Geſetz „Institut catholique“ 
ELLteE“ eingefunden. Ich kam gerade dort an, als 
2 die katholiſche Jugend die Egliſe des Carmes ver⸗ 
ließ. Eine große Menge befand ſich vor der 
Kirche. Man virhöhnte vielfach dieſe frommen 
Studenten, ohne daß es aber zu Raufercien ge⸗ 
kommen wäre. Die übrigen Kirchen auf dem lin- 
ken Seine ⸗Ufer boten nichts Beſonderes dar und 
ich fuhr deshalb nach dem Boulevard St. Michel, 
um mtr das Treiben im Studentenviertel anzuſehen 
Dort herrſchte das regſte Leben. Alle Wirths 
Yäufer waren überfäßt und der genannte Boule 
bvard, der heute den Mittelpunkt des lateiniſchen 
Biertels bildet, wurde ohne Aufhören von Banden 
durchſtrichen, die auf allen möglichen Kinder⸗In⸗ 
ſtrumenten, wie Mirlitons, Trompeten, Trommeln 
(eis AR eine neue erfunden worden, die entſe liches 
Hetsſe macht) u. ſ. w. muflzirten und ſich dann 
in die zahlloſen Wirths häuſer des Boulevard 
Saint Michel begaben, um dort einen Heibenlärm 
zu veranſtalten. 
Sehr lustig ging es auch beim Kommers zu, 
welchen dle „Bereinigung deutſcher Studiiender“ 
— jo heißt der Hiefige deutſche Studentenverein 
— zum Beſten gab. Obgleich der Berein noch 
tere große Mitgliederzahl zählt, jo hatien ſich doch 
#9 dine Mitkaeſpan ten eingefunden, daß man ſich 
mit etwas Bhantafle wirklich auf den allgemeinen 
Pommer irgend einer deutſchen Univerſitätsſtadt 
ate verſeßt wähnen können. f 
Um 3 Uhr verließ ich das lateiniſche Vier⸗ 
, um eine Fahrt durch die exzenteiſchen Boule⸗ 
ards zu machen. Auf den großen Boulevards, 
welche ich paſſtren mußte, herrſchte noch das 
retzſtie Leden. Eine Unzahl von Kaffeebäuſcen 


U 
neſſſchen Giſandten Li Jong Pao gefeiert hatte, 
erhob ſich dieſer zu einer läugeren Rede in chiue 
ſiſcher Sprache, deren Inhalt darauf von dem ihn 
begleitenden Dolmetſcher deuiſch wieder gegeben 
wurde. Der Geſanpte ſagte u. A., daß feine De- 
gierung lange nach einem Modell für Kriegsſchiff⸗ 
ſolcher Art, wie fie an den Küſten China's mit 
Vorthell zu verwenden ſelen, geſucht habe, daß fie 
aber beim Finden eines, dazu als brauchbar er- 
kannten, plötzlich auf ganz neue Schwierigkeiten 
geſtoß en ſei, da ſich herausſtellte, daß das Gefundene 
wegen zu großen Tiefgangs für die chineſiſchen 
Gewäſſer nicht brauchbar ſet. Endlich habe ſie ia 
Wilhelmshaven gefunden, daß in den deuiſchen 
Panzerkorvetten das Problem trifflich gelöſt ſei, 
aber man habe in China kein Ver rauen zu dem 
Lande fallen lönnen, welches einen Tyecil feiner 
Ste vaffen aus dem Aus laude beziehe Wenn 
alſo bei der Beſtellung dieſes Panzerſchiffs und bei 
der Beſtellung bes zwiiten ſich Oppoſttlon in jri- 
nem Lande gezeigt habt, ſo hoffe er, daß ſeine 
Reglerung in dieſem Falle das Vollkommenſte, 
welches vorhanden ſel, geliefert erhalte, Dank der 
Vorarbeiten des Marineminiſterg von Stoſch und 
der Leiſtungsfäbigkelt des „Vulcan. Mariner“ 
niſter von Sioſch wies in Beantwortung? 1 
Rede in wenigen Worten darauf hin, daß Min w 


arbeiter im Marinemiuiſterium zu richten ſeten und 
knüpfte daran ein Hoch auf den „Vulcan“, wel⸗ 
chen er für eine ſichtre Stütze der deutſchen Kriegs- 
marine erklärte, und weicher fi durch die Tüͤchtig ; 
keit der Arbeit und durch Zuverläſſtgkeit in allen 
Berhältniſſen auch außerhalb Otutſchlande Aner- 
kennung erworben habe, wie dies die Aufträge 
Chinas bewieſen. Er ſchloß mit dem Wunſche, 
der „Vulcan“ möge das erſte Juſlitut feiner Ait 
in Deutſchland werden. Kommerztenrath Haker 
toaſtete ſodann auf den anweſenden Staate miulſter 
von Bötticher, der als geborener Stettiner durch 
ſein Erſcheintu Kunde gebe für das Intereſſe, 
welches er für das Gedeihen unſerer Stadt hege. 
Mittlerweile war die Zeit jo weit vorgerückt, daß 
die Berliner Säfte an den Aufbruch denken muß 
ten. Miniſter von Böttlcher erklärte jedoch, noch 
vor der Ableiſe in einigen Worten den eben ge⸗ 
hörten Toaſt beantworten zu müſſen. „China 
habe, ſagte er u. A, daran gezweifelt, ob es Recht 
daran thue, in Veutſchland zu biſtellen, weil 
Deutſchland vom Aus lande Beziehungen mache 
Er ſci aber der Meinung, welche er bereits kürz⸗ 
lich bei Eröffnung des allgemeinen demſchen Han 
dels tages geäußert: Die dentſche Marke brauche 
ſich nicht zu verliiechen und er hoffe, daß ſeine 
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Leßteren herbeigeführt. In dieſem ſoll fpäter der 
Handels mann G. aus Mönckebude erkannt ſein. 
Soviel verlautet, hat der Forſtbeamte den Wilderer 
auf friſcher That ectappt und von demſelben, nach⸗ 
dem er hinter einer kleinen bewachſenen Erdhöhe 
Deckung geſucht, auf etwa zwanzig Schritt eine 
Schrotladung zugeſandt bekommen. Während dann 
G. den Kopf erhoben und nach Feſtſtellung der 
Wölrkungsloſigkelt ſeines erſten Schuſſes den zwei⸗ 
ten Lauf ſchußferlig gemacht hat, if vom Schutz ⸗ 
beamten ein Schuß abgegeben, welcher den G. 
durch den Kopf getroffen und alsbald geiödtet hat. 
Heute findet in Grambin die gerichtliche Leichen ⸗ 
öffnung unter Hinzuziehung des hieſtgen Kreis 
phyſtkus und des Kreiswundarztes aus Paſtwalk 
ſtatt. 


Kun und Literatur. 

Der Theater-Hiſtoriker Joſeph Kürſchner in 
Stuttgart, Leiter der Zeltſchriften „Nene Zelt“, 
„Vom Fels zum Meer“, wie der „Kollektion Spe⸗ 
mann“, iſt in Anerkennung ſeiner literatſchen Thä⸗ 
tigkeit zum berzoglich jächſiſchen Profeſſor ernannt 


worden. 
Wermiſchtes. 
— (Berliner Garotter.) Die neueſte Raub⸗ 
tord-Affatre iſt inſofern eine keimtnaliſtiſche Au- 


f { uf . 
gemachten Komplimente an die betreffend, W n, ale Re in une aut She Koat an 


mit der minutlöſeſten Genauigkeit und einem alle 
Momente in das Bereich der Berechnung ziehenden 
Rafſinement vorbereitet worden fit, dagegen bin⸗ 
ſichtlich der aus dem teufliſchen Plane zu ziehenden 
Reſultate uad der Frukliſiztrung deſſelben an einer 
unglaublichen Unklarheit leidet. Was die Aus- 
führung betrifft, jo haden wir umferer erſten Dar⸗ 
ſtelung nur noch hinzuzufügen, daß Wilke nicht 
im Brite lag, und daß der erſte Angelff auf den 
Kriminalwachtmeiſter Warkenthiu nicht von Wilke, 
ſondern der urſprünglichen Verabredung gemäß von 
dem einen Komplizen deſſelben ausgeführt wurde, 
der den vermeintlichen Dr. Lehrs im Genick faßte, 
worauf Wilke ihm bir Halszange anlegte und ihn 
durch Anziehen der Schraube zu erwürgen ſuchte. 
Alg auf den dumpfen Hülferuf des Wachtmelſtere 
der im Nebenzimmer befindliche Kommiſfarius her- 
zuelltt, ſtußzte Wilke und war augenſcheinlich un 
ſchlüſſig, ob er nicht die Schraube zudrehen und 
ſich mit dem Elſen auf deuſelben ſtürzen ſolle, und 
rettete bieſes kurze Schwanken dem Wachtmeiſter 
das Leben, da es nur noch einer weiteren Dre⸗ 
hung der licht handlichen Kurbel bedurft hätte, 
um dir Etwürgung perfekt zu wachen. Glücklicher ⸗ 
weile war Wille gefaßt und von feinem Opfer 
weggeriſſen, che er Dies ausführen konnte, doch war 
die Situallon des Kriminalwachtmeiſters jedenfalls 


find die Lehren Zorpafter’s, ſoweit fie ſich vier 


Hr * welche den Hund im alten Deutschland 
trifft. 


„bündiih“ nennt man Keiner, der nicht ein Ab⸗ 


— 


auch bei uns in vit en Kıelien eine traniſche Bor- 
liebe für die Hunde eingebürgert. 
pendauer — der die orlentaltſchen 
Pbiloſophiſche ükerſezt dat — ſeinen Sund dat 
„Weltſeele“ nannte, iſt im Verein mit allerlei ve 
getartaniſchen und ähnlichen Beſtredungen eine neut 
Hundeberehrung bei uns erwacht, und die harm 
losen Leue, welche nach dem Vorgange Schopen⸗ 
baner's und Biſchers den Hund wo möglich über 
den Meuſchen ſtellen, abnen kaum, baß fe damit, 
entgegen den eterbten Anſchaunugen des eigenen 
Volkes, nur eine uralte Religtonsvorſchrift due 
Zend aveſta ausüben. 


Anhaltiſche Förſter Wöbke, dos dem man Ad noch. 
jetzt, wo er ſeit länger als vierng Jadren tobt tik, 
die ergöglichſten Jagd- Anekdoten erzählt, 
eines Mlorgevs zeitig berufen, den 

Jagd zu begleiten. 
Dunkelheit und in der Eile und Zerärtunng 109. 
er an den linken Fuß eine Gamaſche und an den 
rechen einen Stiefel. 
Dich denn kostüm? rief ihm der Herzog, us 
er die Verwechslung bemerkte, entgegen. Wöbke 
betrachtete ſich unbtfangen von oben bis. unten. 
und — ſeinen Fehler bemerkend, antwd 
ganz trocken: „Gott ſtraf' auch, Ew. Durchlaucht, 
halb hbitſchmäßig und hald ſaumäßig!“ Als im 
Jahre 1838 der franzöſſſche Prinz daängbien Keim 
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auch das Leben der Hunde; „wie ein Hund in 

Perſſen“, fo muß damals im Sprichwort ein »e- 
radteſtſches Daſeln geſchildert worden fein. Wenn 
ein Hund hungert, muß der Gläubige herzuetlen 
und Speiſe bringen. Wer dem Hundt eine un⸗ 
paſſende oder ſchödlicht Nahrung verabreicht, werd 
ausgepeitſcht. Die Geburt junger Hande wird mit 
einer gewiſſen Feierlichkeit urigebtn. „Bis nach 
Ablauf von 14 Tagen muß man an " 
wachen. Iſt das junge Thier ſechs N 
ſo ſoll es von einem unſchuldigen Mädchen 
werden. Dieſes Kind wacht ſich durch ſolcht 
um die Menſchheit ebenſo verdient, wie wenn je 
als Prieſterin das ewige Feuer des Ormmd un⸗ 
terhaͤlt. Die ſchwerſten Strafen treffen Denjent⸗ 
gen, der elne trächtige Hündin beleidigt.“ Die ſes 


wiedergeben laſſen. Denn der olte Religtonoſtifter 
gebraucht unter Anderm More und Vergleiche, 
die für mmjere Zeit zu naty wären. Nun ver⸗ 
gleiche man mit ſolcher Pundererehrung die Ber- 


„Hunde tragen“ iſt eine entehrende Strafe, 
„Hund“ iſt bis beute ein gemeines Schimpfwort, 


chaum der Menſchbeit if. Langſam aber hat ſich 


— Güger-Anekdete) Oer alte benmoglich 


wu de 
auf dir 


Bei der noch herr en 


„Aber, Alter, wie daſt Du 


e er. 


Vater ſtadt Stettin mit dem Impuls zu weite en, Leine beneidenewerthe geweſen und batte kein ge⸗ 
fruchtdaren Beſtrebungen an der ganzen Offer Pacher Muth dazu gehört, ſich zum Objekt eines 
vorangehen werde.” Ein Hoch auf ie rartigen Morbplanes herzugeben. Wie raffinirt 


war noch geöffnet und, wie auch im Quartier 
Latin, durchtogen Banden, die auf Kinder⸗Inſten⸗ 
menten eine furchtbare Mufik machten, die Strafen. 
Nicht anders war es anf den trtentriſchen Bon⸗ 
warde. Ich fand in einer Menge Bier- und 


Herog in Köthen zum Befuch- war, diellie dieher 1 

bauſig Hübnerſagden au. , EB er 45 

feine Rede, welchtr der Aufbruch de weine or ute ale Ctencen vorberbedacht halte, gebt dar. ſich dem Stanzsoſen durch Geberben 5 ver- 
N ar 
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wärtigen Gäſte folgte. Die übrige fee aus bevor, Beh er die Schraube, mit welchtr e 23 = a 
lieb Zeit 8 Am 1 Er g 5 beiden Fürſten auf einen Jagdzagt auf Rebhehner 
biieb noch längere Zeit zuſammen und (en u Gcdroſſelung dintikt werden ſollie, wicht, wie egen f e — 


deſſelden iſt der Maler Salis, der zugleich ſchrift⸗ 
ſtellert und ſogar ſich im Draua verſucht. Sein 
Kaffeehaus, das im Stil von Ludwig XIII. ein- 
gerichtet IR und deute zu den Merkwürdigkeiten 
von Paris gehört, iſt das Rendezvons eines 
großen Theils der Künſtler, der Künſtlerinnen und 
der Schriftſteller von Paris. Bon Pariſer Be- 
rühmtzelten bemerkte ich dort geſtern, obgleich die 
Stunde ſchon ſehr weit vorgeſchiltten war, Leonide 
Leblanc, die famoſe Thertſa Maſſenet, die Kompo- 
uiſtin der kürzlich in Brüſſel gegebenen Herodias; 
Erdmann Chartrian, den bekannten Kommunarden 
Jules Valles und viele andere. 

Gegen 5 Uhr verließ ich die erjentrifchen 
Viertel; überall herrſchte noch das regſte Leben, 
und man muß zugeſtehen, daß Paris dieſes Jahr 


55 das Weihnach tafeſt in einer fröhlicheren Lanne be 
gann, als «0 felt langen Jahren der Fall geweſen. 
2 (Koln. Ztg.) 

genvinzielles. 
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Stettin, 29. Dezember. Wie die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ meldet, verzögerte ſich der geſtrige Sta⸗ 
pellauf der chineſiſchen Panzer⸗Korvelte „Ting 
Yen“ etwas, weil der chineſiſche Geſandte jein 
Gefolge vorher in den Privalztmmern eines Direk- 
tors des „Vulcan“ zu einer rtligtöſen Zeremonie 
onſammelte. — An dem Deleuner im „Hotel de 
Pruſſe“, welches nach dem Ablauf der Korvette ca. 
90 Perſonen vereinigte, betheiligten ſich u. A. der 
Atneſiſche Geſandte Lt Jong Bao mit zahlreichem 
Hefolge, und die Miniſter von Stoſch und von 
Bortticher. Der Geh. Kommerzienrath Brumm, 
Borfipender des Verwaltungsraths des „Vulcan“, 
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dachte das Hoch uf den Kaiſer aus; ihm folgte 
Mer von € A“ mit einem Hoch auf den 
RMaiſer von Ch.. er Redner ſagte, daß, wenn 
BE ta Ehina, welches 11, Mal fo viel Einwohner 
ee Europa habe, die Kultur bereits 5000 Jahre 


alt ſel, ir Auer in Europa kaum nach Jahrhun⸗ 
verten zähle. Das unruhige Europa jei aber der 
Vorläufer auf dem Kriegepfade geworden, und jo 
tet es denn in den Beſiß der „kleinen Hülfsmittel“ 
dr Kriegs- Wiſſenſchaft eher als China gekommen. 


Wie Ching dag Reich der Mitte in Aſten, jo fet 
Ventſchland 3 Reich der Mitte in Europa, und 
in beiden tipellen ſelen für den friedlichen 


Verlauf der Begebenheiten dieſe Länder maß gebend. 
Daß aber China fitedliche Beſtrebungen verfolge, 
vafür zeuge ſchon der Name des heute abgelaufe- 
nen Schiffes „Ting Nuen“, welcher „ewiger 
Briede" bedeutt. Nachdem das hieran ſich kuüy⸗ 
ſeude Hoch auf den Kalſer von China verhallt war 
und der Dirrktor Stahl vom „Vulcan“ den chl⸗ 


hat auch der Geſangvertin „Acton 
Herr Kapellmtiſter Eilenberg), eine Weigz⸗ 
nachtsbeſchetrung für arme Kinder arrangirt und 
dazu den Ertrag eines am 10. Dezember veran⸗ 
ſtalteten Wohlthatigkeitskonzerte verwendet. Die 
Beſcheerung fand am 28. d. Mis. ſtatt und er⸗ 
firedte ſich auf 21 arme Kinder der Pommtrers 
dorfer Anlage. Dieſelben wurden mit Schuhen, 
Strümpfen, Tüchern, Schürzen und anderen nüg- 
lichen Kleinigkeiten beſchenkt. Eingeleitet wurde 
die hübſche, ſtimmungsvolle Feier durch den Ge⸗ 
fang des Liedes „O Du fröhliche“, worauf von 
Seiten des Vorſißenden des Vereine an die Kin⸗ 
der eine leicht verſtändliche, die Herzen derührende 
Anſprache gehalten wurde. 

— Ver Landrat) des Demminer Kreiſte 
bringt folgende Warnung zue öffentlichen Kennt- 
niß: „Ein Militärpflichtiger des dieſtgen Kreiſte, 
welcher im verfloſſenen Sommer als Rekrut für 
das Dragonerregiment Nr 3 ausgehoben und, 
mit einem Rekruten-Urlanbspaſſe verſehen, vorläufig 
in jeine Helmath beurlaubt worden war, hat im 
Oktober d. J. den Berſuch gemacht, ſich in Ham⸗ 
burg auf einem Aut wandererſchiffe nach Amerika 
einzuſchiffen und dadurch feiner Milttärpflicht zu 
entziehen. Er iſt ergriffen und von dem zuſtändi⸗ 
gen Militärgericht mit Verſetzung in die zwelte 
Klafje des Soldatenſtandes und ſechs monatlichem 
Gtfängniß beſtraft wort en.“ 

— Der Poſtdampfer „Leipzig“, Kapt. Br. 
Pfeiffer, vom Rorddentſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
cher am 7. Dezember von Bremen abgegangen 
war, tft am 25. Dezember wohlbehalten in Balti⸗ 
more angekommen. 

— Geſtohlen wurden: in der Zeit vom 19. 
bis 24. aus dem Damengarderobengeſchäft bes 
Herrn J. Monaſch, Schulzenſtr. 35, ſleben Stück 
ſchwariſetdene Spitzen im Werthe von 93 N., in 
der Nacht vom 25. zum 26. dem Eigenthumer 
Hartwig, Altdammetſtr. 7, 2 Ballaſtſchippen und 
1 Brecheiſen im Werthe von 12 M., in der Zeit 
vom 24 bis 27. d. M. dem Dienſtmann Hecht 
ſein zwelrabriger Handwagen im Werthe von 30 
N., ver auf dem Platz au dem Poſtgebäude ſtand 
und in der Zeit vom 24. bis 27. von den am 
rechten Oderufer unterhalb des Bleichholms im 
Dinterlage liegenden Schiffen „Caſſandra“ und 
„Julius“ verſchicdenes Tauwerk im Werthe von 
ea. 6 

Ueckermünde, 27. Dezember. In den Nach- 
mittags ſtunden des Weihnachts⸗Hetligenabends bat 
im Belauf Grambin der königlichen Oberförſteret 
Jädkemühl ein Kampf zwiſchen dem Hülfeſchuß⸗ 
beamten N. und einem Wilddiede den Tod des 


: 
Dirigent er ſein Opfer nach 


Kafßferhauſern nur das nämliche Gehtul, wit auf A. mit allgemcinſter Akllamation das Doe Ponft pri jener Soranve vrr Nun m donne er. 5 * I * . becſce 8585 — 

m Boulevard Saint Michel. Endlich ſtieß ich welches ein Berliner Gaſt auf die ren seo gatte, daß wach echo henne zw, nach inen 5 r Ahle * — Bir 

aber auf dem Bonlevatd Rochechonard auf ein „Vulcan“ aus brachte. 5 auftuddranben war, ſondern ungekehrk daß er 1 50 a 15 u: Enichäfen und tie Den 

Amperft originelles Kaffeehaus. Der Eigenthümer — Wie uns nachträglich mit eben wird. n © darauf rechnen konnte, daß, wenn En eg e 
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preſſung und Beraubung ſich ſelbſt uderueß, daſſelbe 
bei dem Berſuch, ſich zu deſteten, in verkehtter 
Richtung au der Schraube drehen und ſein Endt 


als auch das edenſo konſtrulte, nur größere, zur 
Feſſelung der Füße brikimmte Eiſen wird von 
Sachverſtändigen als ein Meiſterwerk der Schloſſer⸗ 
kunſt erachtet, wie denn überhaupt Wilke als ein 
außerſt geſchickter Arbeiter, don dem man ſich eines 
fo verbrecheriſchen Vorbabeng nicht verſehen hätte, 
bezeichnet wird. Was die Ausdeutung des Rep- 
teren ondelangt, jo will Wilke beabſichtigt haben, 
dei Opfer in der dierzu gemieihetes Wohnung auf 
rie von ihm verſuchte Weiſt zu berauben reſpektiot 
zn ermorden und ſich dann eine Villa im Thier⸗ 
gerten zu kaufen, um dort das Geſchäft en gros 
fortiuſezen. Die Thorbeit der Annahme, daß 
Aerzte, die zu einem Kranlen gerufen werden, be 
deutend Meldſummen bei ſich fuhren, lietzt auf der 
Hand, ebenſo muß ts unbegreiflich erſchelnen, in 
welcher Weife Wilke die feinen Opfern erpreßten 
Wechſel⸗Accepte zu zenlifiren gedachte, da biejelben 
mit bem Tode der Acceptanten werthlos wurden 
und nut dazu bienen konnten, die Entdeckung des 
Verbrechens zu veranlaſſen. Dleſes Gemiſch von 
venflijcger Naſfintitheit und Dummheit giebt dem 
all für . ee ein biſenderts pin“ 

ologiſches Intereſſe. { 
5 it 2 des Hundes) Das 
Religionsbuch Zo, oaſter's, welchts von allen mög- 
lichen idealen und praktiſchen Dingen ſpricht, welſt 
rem Hunde ia der Geſellſchaft «ine Ansnahme- 
feßung au. Nach dem Zend-avela ſtammt der 
Hund direkt von dem Lenker der Welt und ver⸗ 
dient die Briedtung der Gläubigen. Es werden 
lablreiche Hundtracen ‚angeführt und genau be 
ſcrleden. Oemud, der gute Gott der Aa 
verdammt Denjenigen, der einen Hund ſchlapt; 
feine Seele wid nach dem Tode kein Ruhe fin- 
ben. Nicht genug daran, daß dle Hunde geadelt 
und ihre Dlerſte gepriejen werben. Der Oeſeg · 
geber ſtellt 5 dem Nenſchen faſt gleich, hehe 
auch gegen den Hund Strafbeſtimmungen er aſſen 
werben. Wenn ein Hund eln Hausthler oder 
einen Meuſchen verwundet, ſo ſchntide man ihm 
beim erftitamale das rechte Ohr ab, beim zweiten 
Falle das linke Ohr, beim dritten Galle verſtümmle 
man ben rechten Buß, beim vierten den linken, 
beim fünften ſchnelde man ihm den Schwanz ab; 
bleibt her Hund auch dann noch unserbeſſerlich, 
ſo werdt er hingerichtet.“ r 
der einen Hund wiederholt ſchlägt und verleßt, 
wird gelödtet. 


Aus führung der geplanten Eu- 7 


. konnte vor Lachen kaum zu 
ſelbſt berbetführen würde. Diefes Halselſen ſowohl, 5. 


geman 


verstand richtig die ſee Nene e der 


erklärt, daß der angebliche Denunz ant 


Ein Gläubiger aber, | group 
Oieſen Strafbeſtim mungen entſpricht italieniſchen Dam 


an: Aru. 
Namen alt la Madame! 
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eitenfels » Pee Prin; 
Herzeg 
4 en. 
em wird anf den Anbalt ſche jr} 
anenhenne nicht anders als „ia ee 
N 
bie Gerücht.) Der Dampf von friſch⸗ 
e kutfernt augenblicklich und wol- 
en Geruch, wenn er auch m 
einem Hemach oder uns den 
Reinigung der Aborte *. 
ehuf in der gewöhullchen 
ebodnen und trägt Re 
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geröftetem 
ſtändig jeden 
jo ſchlimm iR, a 
Haus räumen, l. B. 
Man breunt zu die) 
Wiiſe eine Quantität 
wenn die Dämpfe aufſtelg 
Räumen umher. Man fa 
Kaffte auf Kohlen ſtreuen 
doch wirkt dies wenlger kraͤfüg, N 
Bohnen. Un den Geruch von Sto 
anderen Efwaarım aus Zimmern zu eutfe 
nügt dies aber vollfemmen. Dabet ſollte 
niemals verjäumen, die Jeuſter zu öffnen 
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Telegrapbiſche Deveſche “ 
Paris, 28. Dezemder. Der tuneſiſche Gene⸗ 
ral Ellas dezeichnet die del ver Verhandlung in 
dem Prozeſſe Ronſtan-Rochtfort = ihn und jeine 
tmachten 16 Berleumd ungen | 
Frau gemachten Angaben a EN 
vor zwel Jahren in Konſtantinopel, von Jerſian 
befallen, geſtorben jet. 
London, 28 Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuter 'ſchen Burtaus“ aus Kalkutta 
von heute hat Mind Khan am 14. b. Mis auf 
dem Wege nach Teheran die perſſſche Stavt Ruf 


erreiäht. 
Konftantinopel, 28. Dezember. Der Sultan 
bat die ene der Pforte mit den Banguters 


von Galata, welche das Ucberelstemmen mit den 

Delegirten der Bondpoldne solfändig ergänzt, 

anftionirt. 4. e 

ö Der von Smyrna kommende ruſſiſch Dampjer 

‚Moff® Hat beute Vormittag im Bosporus den 
M. ſſagertes ſrancalſes, 


Poſtdampfer „Probence“ der | 
bafılhft vor Anker lag, angefabren. Der 
ae verſank nach 26 Minnten 


bti einer Tiefe von 7 Meter. Die Mannſchaft 
re ll ‚gerettet. Der Dampfer „Hoff“ 
iſt lelcht teſchädigt. Der geſunkene Dampfer, 
welcher beute nach Marfeile abgehen folite, baue 
eine 10 Ladung, Oeld 

6, an Bord. Die 
10 biefelben geden mit dem 


nicht ein geſchifft; pfer nach Bıtadifl. 


d f 
4 f g bx — 


Nadeska. 
at Erzählung aus dem ruſſiſchen Volksliben 


von 
. Steinmetz. 


13 
1. 


Flocken, jo daß es ſchien, als ob der Himmel 


bier einen Gruß leichten erwidernd, dort eine 


7 r ig „ 
Wichtige Nachricht. er 
Laut Urtheil vom 14. Juni 1881 hat die erſte Straf: 
y nf ofen die daſelbſt wohnhaften "Siegmund 
» Liewek, Adgiph Moral und Wilhelm Latz wegen 
ö Nachahmung der Schutzwarlen der Société Anonyme 
N de la Destillerie de la Liqueur Rene- 
> 
B 
} 


etine der Abtei zu Jet amo Frankreich) Jeden 
» ee e 14 K 


age Gefänguiß und in 


vie Ko theilt. 
828 RE 1 r 
ten Berichte. 

Beertin, 28 Dezember. Wetter bew let 


u re 


> 
9 — ů ů 


. — 
83. 12 1 
der Mat: Juni do. 


ig: a 


a, Bran, 189-188 bei. 
ya Due 1000 Alg lot neuer pomm 


12 


158.—167 bez. 
fen unverändert, per 1000 Klar. Toto, ver 


Rai 270 bez. a 
63 ö per 100 Kigr. loto ohne Faß 
b. „ flüſſ. 57 f, der Dezember, 5,5 Bf., ver 
Februar do,, per April Mal 57 Bf. 
„us ruhig, per 10,000 Litet % loko ohne Faß 
Az., ber Dezember 47,5—47,8 bez., Uf. u. 
Dezember⸗Januar und per Januar⸗Februar 
Her April- Mat 50 bez, Bf. u. Gd. der Mais 
5 bez., Bf. u. Gd., ger Juni⸗Juli 51,2 Bf. 


Veſeum per 50 Klgr. loks 8,258, 30 tr. bez 

2 er > Landmarkt. 

BU 200.219, Noggen 168 .—173, Gerſte 180 — 
„ 148188. Erbſen 170190 Kartoffeln 
0 en 3— 3,5, Stroh 42— 45. 


Todes⸗Anzeige. 
der Nacht vom 26. zum 27. Dezember, um 
Uhr, entſchlief ſanft im Herrn zu Charlottenburg 
mein geliebter Mann, unſer theurer Onkel, 
arı Nr Beeker, was hiermit tiefs 
zeigen 
— Die Hinterbliebenen. 


efauntmachung. 


\ 3 x Annahme von Offerten für die. Lieferung 


H 


erner ieren wird ein Termin auf 
Sonnabend, den e d. J., 
e Vormittags 11 Uhr, 8 5 
in unſerem 25 äftözintmer, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen für die 1 — vorher eingeſehen werden 
Ben. angefett. 


Stettin, den 24. Dezember 1881. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


* 368 


—m.ſ— 


u — 
roth 1 Internat ıonales 

1 Patent-Bureau 
Berlin SW. 


g e 9 5 
Chinesische Streichriemen (vierseitig), 
A nhl eue Basir- 
„sowie sämmtliel o Kanir-Ütensiiien 
Au er ‚santer ah 
. Zimmer. Hoflieferant, 


merlin, W., Taubenstrasse 30, 
F pn" ‚Preisevurent {raneo. 
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vorüber, deren Gage offenbar wicht hintelcht, eine hört zu haben. 


war auch ihre franzöſſſch geführte Unterbaltung 
- „Das wirſt Du wohl zugeſtehen müſſen 
Nacht wars, bitterkalte Dezembernacht. Die ſie ein Engel an Schönheit und Lirbenswürd igkeit aber ihre Herkunft wurden laut, mancher Enthuſtaſt 
Newa hatte ihr dickſtes Winke kleid angelegt und iſt. Sie hat heute alle Männer hingeiſſen. | ＋ 
ver ſchubboch in den Straßen der noidiſchen Haupt- ſelbſt der gelbſte Neid muß es ihr laſſen, daß 4 — einer alten Dame fo einfach und zurückgezogen 
art liegende Schnee kuirſchte unter den Füßen Stimme den reinſten Silberklang beſißt. Wann 
ver Dabiuellenden. Immer voch ſielen große erſt die Schule! Wundervoll! 
„uch, laß mich in Ruhe, Iwanowitſch, mit 
deut all' feinen Setzen uber Peiersbarg ausſtreuen Deinem enthuſtaſtiſchen Weplaader : ich ſage Dir, 
wollte. Die Straßenlaternen ſtrablten im vollen ich gebe nie mehr in's Theater! Nie wer! das 
Glanze ihres öligen Daſeins, freilich nur ſtark die Athalia anlangt, nun la, fie iſt ſchin und 
genug, die Straßen mit einem geringen Schimmer ſingt gut, aber deren gibt's überall!“ 
zu beleuchten. Denn das Widerſplel der Schnee ⸗ a a 
Hoden bildete einen förmlichen Schleler um die Theater, hört eine ausgezeichnete Sängerin, fa, 
Laternen. Mübſam das Gewehr iu den erſtarrtin die Perle aller Peimadonnen, und will ſchwören, 
Händen haltend, beschritt der Poſten den oft zu- daß er niemals mehr das Theater beſuchen werde! 
rückgelegten Wet mechantſch immer wieder, der Und warum, mein Herr Ohneherz ?° 
einzige Mann, ben ſeine Pflicht troß der Kalle dabei" 
auf die Straße dannte- Ungeachtet der jpäten | „Wie? Gelangwellt! Is möglich? Scher⸗ 
Stunde berrſchle noch ſehr viel Leben: In un, 18 eder muß ich far Deinen Berſtan 
ten buſchten aneinander vorüber, fürchten 
. „Keines von Beiden! Im vollen Cenſt: ch 
Be über die große Kälte austau- habe mich gelangweilt! Steh', Iwanowitſch, als 
—— Sollen tagten ſich und ich da unten auf der Bühne das Durcheinander 
en den Waläſten der haute volée fanden ſchon hörte, und die vielfachen, oft lächerlichen Geſnku⸗ 
eifrige Diemer bereit, Damen in feinfer Geſell⸗ latlonen jah, die jo Rancher für ſchön hielt, da 
| ſchafts-Totleite, Herten im Brad oder in der Unt- dachte ich: O daß ich draußen wäre in den Wäl⸗ 
ferm mit Ordens band und Stern aus den Belzın dern auf der Wolfsjagd, oder del den Kameraden 
derauszuſchälen. Doch was hatte die gauze Ariſto- auf der Streifwacht, die polntſchen Rebellen vor 
fratie, die ſich doch ſonſt in dieſtr Zeit nur im mir, da wär m' wohl wohler als hier!“ 
ven engſten Fmiltenkreiſen amuüſirte, beute jol Was bier Sergeif feinem Freunde geklagt, hatte 
in Bewegung gebracht! Ein Hoſball orer ein er ſich zwar ſelbſt vorgejagt, mehrmals während 
ſonſtiges Feſt fand un bieje Zeit Winterpalaſt der Vorſtellung vorgeſagt, aber wahr war es troß 
nicht att, der Karneval ſtand noch in weiter alledem nicht. 
dane, auch thürmten ſich am volltiſchen Horthont unbewachten Augenblicken, nur an ſie, die in ſel⸗ 
große Metterwollen auf. Groß fü ſt Konſtantin, [nem Herzen auf den erſten An t seinen fo um- 
rer Bicckönig von Polen, war aus dem Lande vennbaren Eindruck gemacht 
geſlüchtet ur d eine proptſoriſche Regterung hatte druck zu verwiſchen, wollte 
vas Stagteruder in Waiſchan in die Hand ge- ſplele denken 
n laß der Kalſer unter dem kühnen 


„Da ſeht einmal dieſen Holzklog an, geht in's 


„Weil ich mich gelangweilt habe!“ 


Nicht an die Wälder dachte er in 


Wer war nun aber 
. 


03 bez, weiber 210 — c De, ! 


1000 iger. loko Futter- 


SSSFAMERIKAN 


en Ai ver 1000 Rig. loto Mod: 170— 


per Original-Flaſcht 


Balkanüberſteiger ein Marken Hter e sand Bee der Zuhbter ſof 
um die Juſurrektlon nieder zuwerfen; was kümmert 


ort zugtflogen waren ? fe 5 . 
Fin: Ruſſta war fie, das war bekanat, und ſchos Straße hundert krumme, mac n mug Halb» 
das die leichtlebige Geſellſchaft? Sie amüftste darum wollte ſich keine der arlſtokratiſchen Familien nackte Kinder wälzen ſich im S aßtaſchwuß mit 
ſich — und damit gut. 


5 ee 
n 5 
ſo .., die ich durchwinder de 


den Triumph patrtottſcher Eitelkeit verſagen, elne den Schweinen um die Witte. Die und da blickt 


DET ͤ ‚Ä—L— — — 


Trog. 


erzählt. 


Dieſen Ein- 


Kaiserlich Deutsche Post. 


a Zi 


Norddeutscher Lloyd.“ 


Poſldampf Fart 


1 . 23 x 


daß am Altxander - Thrater. 
Und ſitrdrach ſich vergebens den Kopf; Me ſelbſt lebte 


in einem kleinen aber eirgant eingerichteten Häus ⸗ 
chen, daß fie ſogar mit feinfter Höflichkeit Beſuche 
abwetſen ließ, die gekommen woren, ihr ihre Hul ⸗ 
digungen ehrfurchtsvollſt vor die Füße zu legen. 
Endlich hatte der Mylzus für ſte eine Lebens ⸗ 
geſchichte zurecht geſchnttten, 
mußte, da man fie ſogar in höchſten Keriſeu nach⸗ 
erzählte. Demnach ſollie 
niederen Beamten fein, die vielleicht auch fpäter 
das unbenimmbare Loos ruſſiſcher Haut frauen dir 
unteren Geſellſchaſtsklaſſen Hätte theilen müſſen, 
wenn nicht ein reicher Graf, deſſen Namen man 
a nicht nennen konnte oder 
i »e Schönheit und noch mehr von dem 
teinen Klang ihrer Stimme, womlt er 
f mer der wehmthig-eruſten ruſſiſchen Volks ⸗ 
litt habe vortragen hören, ſich ihrer angenommen 
und zur tüchtigen Ausbildung nach Italten geſandt 
babe. Nach ihrer Rückkunft habe 
ihre jetzige glänzende Anſtellung geſorgt. 
Fran Fama wollte noch mehr wiſſen — daß fie 
der kunſiſinnige Graf als Gattin beimzuführen 
beabſichtige, allen Traditionen der Ariftofratte zum 


fie die Tochter tines 


Jeder glaube 10, Jeder beſtätigte es, 
wenn er es auch nicht für möglich hielt; es mußte 
wahr ſeſn, halte es ihm doch fein beſter Freund 


Tief im Süden Rußlands, in der Nähe der 

mytſge Schau- heiligen Stadt Kiew, liegt ein kleines Dörfchen. 
8 Hundert und einige Lihmhutten bilden den ganzen 
1 er, dir alle Beßard. Plan- und ferm! 


der reine unverfälſchte Naturweine trinken will. 


DOber⸗Ungar⸗Weine, ER 


mildherb, gezehrt, mild und ſüßer Qualität, i 
die Kuffe, 130 Ltr., Mk. 160, 180, 200, 220, 240, 270, 300, 350, 400, 450, 


500, 600, 


per Champagner⸗Flaſche Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 


2,50, 3,00, 3,50, 4,00 und höher. 


feinster Tokayer-Ausbruch. “] 


per Kuffe Mk. 350, 400, 450, 500, 600, 700, 800, i 
Mk. 1,40, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 und höher. 


Oeſterreicher Weine, 
ver 100 Ltr. Mk. 80, 90, (10, 130, 150, 
per Floſche Mk. 0,65, 0,70, 0,85, 1,00, 1,20, 1,40, 1,50. 
Voeslauer, weiß und roth, ver 100 Ltr. Mk. 130, 


ver Flaſche Mk. 1,10, 1,20, 1,40. 


Ungar. Rothneine. 
per 100 Ltr. Mk. 90, 100, 120, 130, 150, 
per Flaſche Mk. 0,75 0,80 1,00 1,10, 1,20, 1,40. 
Die Qualität ſämmtlicher Weine iſt eine vorzügliche und empfehle ich dieſelben 


Felix Przyszkowski, 
Ungarwein Groß Handlung. 


— — nennen nennen 


zur beſonderen Beachtung. 


Ratibor. 


Tamarinden- Konserven, 


angefertigt in der Stadtapothele zu Gotha. ; 5 
2 Dieſes rein pflanzliche Abführmittel verſchafft einen regelmäßigen Stuhlgang ohne Beläſtigung 
des Magens und ohne Reizung de 


Kinder, und Kranke als ohne jeden nachtheiligen Einfluß empfohlen, dient für ‚Grwachiene 1 Bonden 


für, Finder z born Schlafengehen. Preis a Schadtel 0 Wi — 
u haben in den meiſten Apotheken. 1 
8 e in der Pelikal⸗Apotheke zu Stettin, Reifſchlägerſtr. 6. 


Große Vreisherabſetzung. 


* Dormſchleimhaut, von ausgezeichneter Wirkung daher gegen alle 


Leiden, die durch habit. Verſtoßfung enkſtehen. Wohlſchmeckend in Konfiturenform, ärztlicherſeits für 


Die Ulmer Ma 
sehmid « Riethmüller, Ulm, Mürttem: 
berg, empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. - 


Der Poſten ſchultert, eben gehen zwei Dffitere Tochter des Landes bei ihrem erſten Auftreten ge⸗ aus einer der Hätten cine gebeugtt Deftalt, deren 
Das Gespräch in den Salons ganze Pbyſtognomie die imprögatite Huterwärfigteit 
eigene Equſpage zu halten Haſtig wie ihr Bang wie in Kieiſen der vornehmeren Bürger ſchaft zeigt, die fig nicht getraut, ihren Blick zu des 
f drebte ſich nur um den neu aufgegangenen Stern] Himmels heiterem Blau zu erheben. Das Ds fe 
Verſchiedene Meinungen ſchen gehört dem Grafen D agoemlroff. 


Umgeben von einigen ſchönen, ſchattigen Anden 


Rekt am äußerſten Ende des Dörfchens ein ein⸗ 
seinen Hzuschen. Schon deſſen Aaßenſeſte macht 
einen vortheilhaften Elndeuck gegenüber den er⸗ 
bärmlichen, ſtrohbedeckten Lehmbütten, denn ts ik 
ſauber aus Quadern aufgeführt und mit Schlu⸗ 
deln gedeckt. Der Kaufmann Jankoff hat ts er⸗ 
baut, aber es iſt nicht fein Figenthum; if doch 
auch er ein Leidenegrfäßrte jener unglückllchen 
Geſchoͤpfe, die ein mitletdsloſes Geſchſck zum Lodſe 
der Leibeigenen verdammte. 


Das Janere des Häuschene tutſpricht ſeinenr 


äußeren Anſicht; die gange Elurichtung tit einfach, 
aber nett und ſauber iſt Alles, vom Feuſtervor⸗ 
bang, der die blendenden Strahlen der jommer- 
lichen Sonne mildert, dis zum Nagel, an dem 
das Bild des Heil Michael hängt. Zantort ſelbſt 
fpt an einem Tiſche und rechnet, und rechne 
wieder, und von Zeit zu Zeit fliegt ein halb» 
ängſtlicher Blick über die langen Zahlenreihen 
Endlich athmet er bejriedigt auf, noch ein langer 
Blick auf ſeine Rechnung, um fi zu überzeugen, 
ob er ſich nicht geirrt Habe, und voll ſeliger, über⸗ 
ſchwenglicher Freude tilt er auf feine am audtren 
Ende des Tiſches Apende Fran zu und drückt einen 
heißen Kuß auf ihre weiße Stirne. 


„Maſchka! Noch ein Jahr und wir ſiad fret! 


Frei, wenn uns Bott und die Deillgen helfen!“ 


Meſchla blickt verwundert ihm in's Auge 


Frei! Sie kaun es nicht begreifen. Wie if des 
wöglich “ fragt ihr ſummer Blick. 


„Sted', Maſchka, ich mol” +0 Dir verheim- 


lichen, um Dir eine noch größere Freude zu be⸗ 
zeiten, wenn es einmal wohr würde. Ader,“ cage 
er lächel ed fort. da mir meine Boreiliglei: vos 
Wort auf die Zunge gelegt, ſo ſollſt Du es jetzt 
ſchen wiſſen. As ans vor vier Fahren die gen⸗ 
digen Herrſchaften die Blautkronen bieften, da be ⸗ 


Gebetswoche. 


In der erſten Woche des Jahres 1882 ſollen wie⸗ 


derum an jedem Abend von 7—8 Uhr öffentliche Ge⸗ 
betsandachten ſtattfinden Dieſelben werden im At 
ſchluß an das Londoner Programm, das den gleich⸗ 
zeitigen Gebetsverſammlungen in allen Theilen der 
Welt zur Richtſchnur dient, in folgender Ordnung go 
halteu werden: 


Montag. den 2. Jannar. röffnung. Offen 


1, 17-18 (8:8. Ur Krummacher). Lon Dank 


a) Eben Ezer, 1. Sam. 7, 12 (P. Bernhard) 


b) Jeſus Chriſtus geſtern, heute ud in Twigket 


Hebr. 13, 8 (P Hübner), 
Dienfing, den Z. Jannar. Beugen er 
a) die Buße, die zu Chriſtus treibt. Heteg 8. dr 
te | 


ee 


Brandt), eg 3 
d) die Buße, die bei Chriſto bleibt, Offend. 2, 1 N 


‚(Herr Spiegel): I N 
Mittwoch, den 4. Januar. Die kirche des Herru g 
8) ihre Reinheit, Apoſtelgeſch. 2, 42 (Sup. Lee. 
Hoffmann), 8 
b) ihre Einheit, Eoheſer 4 3—7 (P. Mans). 
Donnerſtag, den 5. Januar. Die Familie: 
a) der häusliche Herd, Joſua 21, 15 (P. Senoblauch), 
b) die Lehr⸗ und Wanderjahre (P Wegeli). 
greitag, den 6. Jannar. Die Völterwelt: 
4) Chriſtus, der Heiden Licht, Jeſ. 60, 1-3 
P de Bounrdeaur), 
db) Chriſtus. Israels Meſſias, Röm, 9, 1-3 
(KR. Brandt), 
Sonnabend, den 7. Jaunar. Unſer deutſches Volk: 
3) die Arbeit für fein Heil, Math. 9, 35-38 
(P. Katter), 
b) ſeine Ruhe in Gott, Hebr. 4, 9—11 (8.8, 
Dr. Jaspis). 
Der Ort der Verſammlungen in Stettin wird täg⸗ 


lich bekannt gemacht werden. In Züllchow finden 
täglich von 7—8 Uhr die gleichen Verſammlungen 
(unter Leitung der Herren P. Wegeli, Sup Lie Hoff⸗ 
mann, Pr. Spiegel, Div⸗Pfr. Gehrke, P. Mans, B. 
Hübner) im Betſaal der Züllchower Anſtalten ſtart. 
Dieſelben werden ebenfalls täglich angezeigt. 


Eine prachtvolle 


Familien⸗Bibliothek, 
9 Werke, für 25 Mark! 


(chi „8 Sünmtlihe Werke, 12 Bde. 
Schiller 8 ſehr elegant gebunden: 


G oͤthe's 4 Bänden, ſehr eleg. 
Haufe ee nee 1 e 
Körner's ra si Werke, ſehr eleg. 
Leſſüng s ae e Bet Ki 
Iccholkes e ee e 
Immermann's % 8% r da 
Univerſal⸗Lerikba, ir. me 


area von A—3, 87000 Artikel ent⸗ 
altend. 1 


d 

Der Weltverkehr, ne 
werk (Buch d. Erfindungen), 732 gr. Ollav⸗ 
jeiten Tert, mit 400 prachtvollen Illu⸗ 

ſtrationen. Ladenpreis 11 „4 0 
. Alle obigen 9 anerkannt berühmten, 
vorzüglichen Werte liefert unter Garantie für 
neu, komplet und fehlerfrei 


zusammen für 25 Mark! 
Moritz Glogau jr., 


Hamburg. Graskeller 20. mm 
arin⸗ Kunſtbutter Fabrik von 


weg die boch tellge Fol sie — Gut steige} Noch richt!“ tönt eiitzlich Enten inte eine long, üdende Ritt bat mich dabel euch kungiglmeät: ir! Werwärle über , Sonim bie 


[er ben Bei enten Himmt! — arte Herrn, dag tiene Elimme. „Noch nicht, mein Herr Kaof⸗ und durfiig gemacht!“ Möglichkeit der Entdeckung preßte ihm den ER 
uns freigeben möge. Sie fac batte uns ja anal wiederholte fie höbnend. „Nur ein Stück Kuchen noch, wenn Du damit] Angſtſchweiß aus. Schon wollte er muihles die 
ebnet jede Bedingung den Firlbrief ausſtellen „Der Graf!“ hauchte Maſchka erbleichend. fürtes nehmen willſt, Herr!“ entgegnete zitternd Schwelle ganz verlaſſen, als er von innen die er- 


lafſen, denn ſie war ja gütiger als ein Engel, Beide Gatten drehten ſich gegen die Thüre und die Angeredete, iudem fie auf einem Teller ein regte Stimme des Grafen wider vernahm. 
und Du weißt, ich ſtanv hoch in ihrer Gunſt, kreuzten nach Art der Leibeigenen die Hände vor noch ſehr ſchönes Stück Nalskuchen vor den] Maſchka Hatte ſich ſchweigend und zitternd 
ka ich fle einmal aus der Lebens gefahr errettet, der Bruſt. Bor ihnen ſtand der Graf Dragomi- Grafen auf den Tiſch ſtellte. wieder an Ihre Mrbeit gemacht, aber jetzt begann 
als it die ſchen gewor enen Pferde durchgegangen roff, der ihre Unterredung belauſcht haben mochte. g Unterdeſſen hatte auch Jankoff die Flaſcheſes vor ihren Augen zu flimmern und zoͤgernd zer- 
weren. Allein fie mußte auf ihn — auf unſeren Der Graf war eine hoch imponirende Perſön⸗ Wein aus dem Keller geholt, ven golpgelben] drückte fie eine bervorbrechende Thränt. 
Hern — Mücſecht nehmen, und veshalb ſtellte lichkeit, feine Geſtalt zwar eine etwas ſchlanke,? Perlenſchaum in einem Glaſe wiederglänzen laſſen „Warum welnſt Du, Maſchka? Komm fa 
men wir als Bediugnug, daun wit Die und un- allein die Jahre hatten ihm ein gewiſſes Embon⸗ und präfentieie es dem Grafen auf dem Teller, luſtig, mein Täubchen! Trink' von meinem Glafe 
ſeren Rindern feet zu tin, wenn ich im Staude voint verſchafft, was ihn im Verein mit feiner | worauf er in feine frühere ehrfurchtsvolle Stellung trink!“ n 
wäre, 2500 Rubel als Los kaufe ſumme zu erlegen. ſolsatiſchen Haltung eite ſtattliche Bigur bilden zarückkehrte. Abwehrend ſtreckte das heſtig zitternde Weib die 
Und Gott und bie Heiligen haben gebolfen, daß ließ. Sein Geſicht war ſtack gesöthet, wie dies „Du kaunſt gehen, Jankoff,“ ſagte der Graf, Hand dagegen aus. 
wir balb in der Bollgenuß des Brautgeſchenkes bet Männern vorkommt, ble ſich viel des Siu „ich bedarf Deiner nicht mehr. Maſchka wird „Es iſt Dein Herr, der es Die bietet! Trink 
der boßſellgen Frau Gräfin — Gott yerleige ihr diums des Alkoßols befleißigen. Der ſtark melirte mich bedienen. Du kannſt Deine Arbeiten ver- mein Tägbchen! Was zitat Diet Komm, trinf, 
alle Himmelsfreuden — gelangen werden. Frei! Backenbart ſtach bagegen nicht gerade unvortheilhaft richten!“ und dann — und bel vieſen Worten hatte tt 
Welch ſchör⸗ es Wort, vag wie Engelsbarmonlen ab. Wie er jo da ſtaab, zalt hößulſch wirzogenem Zögernd wandte ſich dieſer zum Geben und den Arm um Maſch kas Hüfte gelegt, um fir an 
und au's Dir klingt. Steh', meln Lieb, darum Munde und teufliſch blißzenben Augen, die Reit wollte ſich noch an der Thür wit feinem Weibe ſich zu zieden — „daun gleb te einen 
hate ich gearbeitet und mich geplagt vom frühen peitſche in der geſenkten Rechten, hatte er mehr durch einige Zeichen verſtäudigen. Der Graf] Doch das Wort erſtarb Ihre auf den Lippen 
Morgen, als kaum ber Tag anbrach, bis zum Furchtbares als Inponireades hatte aber biefe Bewegungen zu wohl bemerkt, denn zwiſchen ihn und bas lautſchluch zende Weib 
ſräten Abend, wo unſtre tigen Nachbarn ſchon „Bringe mir eine Flaſche Wein, Jankoff!« ſprarg foruig auf und brüllte Jankoff ein: ſtrat feht plötzlich Jinkoff, der lantlos die Thür 
längſt die Ruhe geſucht batten. Und unn fehlen rief er, gän lich in's Almmer trrtend und auf „Geh' Hund, oder Da fühlſt die Kaute!“ zu.] wieder geöffnet, und, odne ſelbſt bemerkt zu winden 
zur nerlangten Summe nur noch tinige Hundert einem Stuble Platz nehmend. Kr u verliiß der Arme das Zimmer. IN Vorfall brobachtet halte. 0 
erwiederte Janko 
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weiter belfen laun ich bald vor Dich hintreten angſtlich ſchüchtern. id mit hochklopfenvern Herzen blieb er an der! Gortſetzung folgt.) 

und ſagen: „Maſchka, wir find fer!“ „Hal Du eins zu eſſen, Maſchka? Der geſchloſſenen Thür 5 Son Bflichtrefügt? 5 
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